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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. »269. E i r c u l a r e Nro. i 6 3 ^ .
des k. f. illprischen Landesgubernlums zu Laibach.

Betreffend die Vereinigung der beyden Bezirke Görtschach und Kaltcnbrunn unter
der Leitung cims zu Laibach provisorisch aufgestellten k. k. Bczlrkscsmmissarlats.
(2) Die hohe vereinte Hofkanzlcy hat mit Decret vom 7 - l . M . , Zahl 30819. die

beyden dcrmahllgen Bezirke Görtschach und Kaltenbrunn mit allen denselben ge-
genwärtig zugewiesenen Hauptgcmeinden, in einem Bezirke zu vereinigen befllnden.

Hiernach wird nun die blbher den Herrschaften Görtschach und Kaltenbrunn
übertragene Bezirks - Verwaltung diesen Herrschaften abgenommen, und es wer-
dcn die von diesen beyden Bezirks, Verwaltungen bis nun besorgten Geschäfte in
ihrem ganzen Umfange von dem eigens zu diesem Ende in ^olge der Eingangs
angeführten hohen Hofverordnung in der Provinzia! < Hauptstadt Laibach aufgec
stellten provisorischen k. k. Bezirkscommissariale besorgt werden.

Dieses für d»e vereinigten Bezirke Kallenbrunn und Görtschach eigens auf-
gestellte provisorische Bezirks-Commlssariat wird mit ersten N o v e m b e r lau-
fenden Jahrs in Wirksamkeit treten, weßhalb auch von diesem Tage an alle in
dem ganzen Umfange der bisherigen mit l . November d. I . aufgelassenen zwey
Bezirke gelegenen Domimen und Gememden an dieses neu aufgestellte Bezirks-
Eommissariat gewiesen werde«.

Laibach am »5. October 1826.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i ,

k. k. Gubernial - «Zecretar, als Referent.

3. 1266. G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r un g. N r . 16115.
Die Besetzung von vier Studenten - «Btlftungsplatzen betreffend.

(2) Es sind dcrmahl folgende Handstwendicn erlediget, a ls:
1. ^ m Btwendienplay, gestiftet von Lucas Ierouscheg, für einen Anverwandl

ten der Irrouscheg- und.Hotschevar'schel, ^ l eundschaft aus der Eommenda V t . Pe-
ter, im jahrl. Ertrage von 12 st. 36 kr. M . M . , wozu der allerhöchste Landesfürst
das Prasentatlonsrccht ausübt.

2. Da? Handstlpendium dcS Stifters Paul Iqnaz Reschen < gewesenen D r . der
Rechte für einen dem Stif ter Anverwandten, oder aus der Fabianitsch'fchen Fa-
milie abstammenden studierenden Jüngling, und in Ermanglung derftlbcn für einen
armen gut stlldiclenden Knaben im jährliche« Ertrage von 16 st. 56 2 ^ kr. M .
M , ; das prüsentalwnßreckt übt das solleqium der Advocaten m Laibach aus.

2. Das vom Joseph 'skerl, gewesenen Pfarrer zu Koschana, gestiftete Handssi-
pcndiltm für tlnoerwandte des St i f ters , und in deren Ermangelung für die aus
Tomat, oder aus der Pfarr Koschan« gebürtige arme Studenten bls zur Vollen-



_ 2333 —

düng der philosophischen Studien, im jahrl. Ertrage von 19 fl. ^5 kr. M . M . ,
wozu dcm Hrn. Bl'chof zu Tnest altcrnailu mit dem Pfarrer zu Tomal das Pra-
sentationsrccht zustchct.

/̂ . Das von Johann Dimitz gestiftete Handstipcndium für Anverwandte des
St i f te rs , oder ln d<?ren Ermanglung für die aus dem Dorfe Man^^sourg gebür-
tigen gut studlcrendenJünglinge bis zur Vollendung der philosophischen Studien,
im jahrl. Ertrage von 16 ss. 3o kr. M . M . Prasentator zu dicscr St i f tung ist
der Schiffer^sche Domherr zu Laibach und Pfarrer zu Mannsburg.

IeneBchüler, welche um eines dieser Stipendien zu comoenren gedenken,
haben ihre mit Taufschein, Htammbaum, Dürftigkeits - und dem Zeugnisse über
überstandene Schutzpocken, dann mit den »chulzeugnissen der letzten zwey Scme-
sier belegten Gesuche bis 2«. November d. I . bey dem Gu^erniuni zu überreichen.

<- Vom k. k. lllyr. Gubernium. Laibach am ^. October 1820.
J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n i g g , k. k. Gub. Secrttar.

3- 1261. ( I ) «d Nro. 16124.
V e r l a u t b a r u n g s - A u 6 zug

aus der Concuri , Ausschabung d). Gratz am 21, Scptember i«25, zur Besetzung
mehrerer Dttfiungsplatze im k. k. Eonvicte ,n Gray.

^ I n dem k. k.Eondicte m Grah sind »m Schuljahre 1826 mehrere St i f tungs.
platze zu besetzen, bey denen daß, was dem Zllftungsenrage zur Bestreitung der
Verpfiegsgebühren mangelt, aus dem freyen Vermögen des Convictes wird be-
stritten werden.

M i t Rücksicht auf die frühere Erledigungszeit werden vor der Hand auch nach-
benannte Platze besetzt werden.

1. Der vereinte Jacob Nohrmeistersche, Jacob Löschnig'sche, MathiasBchola-
fiuus'sche und Johann Weber'sche stlftungsplatz, im lahrllchen Ertrage von i6ü ss.
45 3)4 kr. W ^ W .

Zu der Vtlfcung des Jacob Nohrmeister sind zuerst Verwandte des St i f ters,
dann Ebernoorfer Kll^der, hernach Kinder aus den Pfarreyen Eberndorf, S t .
Kanzian, Globahintz, S t . Michael, S t . EtephanMlllssattisch, S t . Vett, Stein,
Gallizicn, Schwabegg oder Gucensteln, und in deren Abgang Karnthncr berufen,
die der windischcn Sprache kündig sindz zu der Snf tung des Jacob Löschnigg
gleichfalls Verwandte des Stifters^ und nach diesen Gebürtige m Gößclsduis',
Ebcrndorf, und überhaupt »m Klagenfurter Kreise; zu der St i f tung deS Mathias
Scholasücus vorzüglich jene, welche sch^n die Grammaticalclasscn studieren, und zu
jener deS Johann Weber, Verwandte des St i f te rs , und nach diesen Gebürtige
aus der Pfarre oder dem Markte Frhring.

Das Vorschlagsrecht zu der ersten St i f tung gebührt den nächsten Verwand-
ten, weltlichen Elerlkcrn, und im Abgänge dessen dem P> obste zu Eberndorf; ,u
der zwev ten dem jcweillgcn Probste zu Ebcrndorf; zu der d r i t t e n dem Magl-
sirate^von Gray, und zu der lezten dem Pfarrer von Fchrmg,

Für den ^cacnwarllgcn Fall tr,ffc die Reihe den, welchem das Vorschlagsrecht
zu der Rohrmclstcr'schm Sti f tung zusteht.



2. Der vereinte Andreas Borzaga'sche, Peter Augustin Margintcr'sche und Tho-
mas chronische Vtiftungsplatz von jahrlich i32 si. 21 kr. W . W.

Zu der Sti f tung dcs Borzaga sind berufen: Gebürtige aus dcr Pfarre M i t -
tcrndorf ,m Iudenburger Kreise/ nach diesen aus der Pfarre Bü rg , und end,
llch aus dem Mürzthale; zu jener dcs Marginter: Gebürtige aus dcr Pforre S t .
Florian ander Laßnitz lm Marburger Kreise, dann aus dem dortigen bezirke,
und endlich aus derLavanter Diöcese; und zu der St i f tung dcs Ehrön: aus der
Lalbach^v Diöccse und aus den k. k. Erblandcrn.

Das Vorschlagsrecht zu der ersten St i f tung gebührt dem Pfarrer zu M i t -
tcrndorf, ^, der zweyten dem Pfarrer zu S t . Florian, und zu dcr dritten dem
Herrn Bischöfe von?aibach.

Gegenwärtig wird dcr Herr Bischof von Laibach den Vorschlag zu erstatten
!)abcn.

5.^Der vereinte Anton Tchifferüsche und Michael Tschandigsche Btiftungsplatz,
voniahrlichen i2()fi 62.!/, kr. W . W . Zu der ersterenEl'.fiung find berufen: V l r -
wandte dcs Snf tc rs , n'clche die Theologie studieren wollen, und nach ihnen düvf-
dp - i > k ' ^ V ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ' " v , für welche dcrGenuß bis zu dcm zwevten Jahrgange
^ ^ " ^ p l e beschrankt »st. Zu der letzteren vorzüglich Verwandte deb Sti f ters,
vann Gebürtige ,m ^»lller Kreise, ln Kra»n und der ehemahligen Aqmlejer Dlö-
ce!c,^wcnn ste dürftig sind und die Theologie studieren wollen.

^ a s Vorschlagsrecht zu der ersten gebührt dem Magistrate und dem Stadt-
Pfarrer in <5llli, und zu der zweyten demselben Stadtpfarrer. Gegenwärtig haben
der Magistrat ^und der Stadtpfarrcr den Vorschlag zu erstatten.

^lrse Platze gehören zu den bedingt theologischen. Sie sollen nur von sol-
^en genossen werden, welche Priester werden wollen, und müssen daher jcnen,

c che nach Vollendung der philosophischen Studkncursc nicht zu dem theologischen
"Ergehen, entzogen werden.

^ l c habcn ihren, nur auf einen bestimmten Dtiftungsplay lautcnd'cn G?<u,
ŵ en ubcr die Verwandtschaft, den Staumbaum, hernach den ^Taufschein, die
^ urfllgkcits«, Pocken« und Studlenzeuymsse von dem ganzen Schuljahre 1825

- beyzulegen, und diese Gcsuche längstens Us 20. 3^ovcmber d. I . zu überreichen.
_ . Von dcm k k. Gubcrnlum m Gräh den 21. September 162b.

Z. 1267. <-?"> ^ . - U i .
Sc. G. V.

Kundmachung.
" ^ i e k. k.illyrische Staatsgüter-Veräusierungs-Commissioli macht hiemit
bekannt, daß nachrannte Staats- und Fondsgütcr im ^aufc des nach-
ften Militälicchrs i«2ft im Wege der öffentlichen Versteigerung werden
angebothen werden, und zwar:



^ D ^ ^ ^ I m Laibacher Kreise<
» Die Cameralfondsherrschaft Gallcnberg. «^^W
» Die Religionsfondsherrschaft Michclstatten. ^ ^ W W
» Das Nelig;on.sfond5gut Bischoflak.
W . I m Adelsberger Kreise.
^ U Die Religwnsfondt'herrschaft Freudenthal.
» Das Religionsfondsgut Thurnlack.
M I m Neustadt ler Kreise.
» ^ Das Religionsfondsgut Natschach.
» Die Religionsfondsherrschaft Sittich.
M Die eigentlichen Versteigerungstage, so wie die Ausrufsprcise, beo

deren Ausnuttlung der Durchschnitt 0er Ergebnisse der in den Jahren i«,«
bis 1624 m dl̂ e Staatsfonds- und Netto-Cassm eingeflossencn baren
Abfuhren zur Grundlage angenommen wird, werden nachträalick durck
detailllrte Kundmachungen zur öffentlichen Kenntniß

^ " I ^ t a m ! ü N w t̂sgüter-Veräußerungs^mnusson.

^ Franz Freyherr v. Buf fc , ,
i k. k, Gudernial.' und Präsidial-Secrerär.

3> 1268. (,) »,!Nr, «85,

K u n d m a c h u n g
der Versteiqerung einiger, dcm Religions-Fonde gehöriqm c!e,
henten dcs vormahligen Augustiner-Klosters, nebst den ^ebent̂
antheilen des Staatskastenamtes in Wien, dann der ebenfalls
dem R,el!gwns-Fonde gehörigen Grundherrlichkeit zu K i m -

^ mer le insdor f .

^ lm 26. November 1825, V o r m i t t a g s um i« U h l , werven »i<
.iachfo,gen0en, dem Neligions-Fonde gehörigen Zehenten des «ormablig n
Au g» stirer P o s t e r s , »ebst den Zebnttmitheüm 0es Staatskassen
amtes m A>,en, ferner oie ebenfalls dem Religions-Fonde gehörige Grund'
herrl.chfttt zu K i m m e r l e i n s d o r f , in dem Rachssaale der k k N i '
!̂m Ä ^ ^ ^ ^ ^ n « , zu den b-ygewm Ausrufpreise..
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Ausrufpreise
Nr ^ '" ,

" l ' Cono. Münze.

st. j kr.

l Der ganze Körncrzehent von i52 Joch Aecker zu !
G r o ß - E n z e r s d o r f im Krelsc unter dem !

^ Manyartsderge I444 35
^er ganze Körner- und kleine Zehent zu I e d le-

se e im Kreise unter dem Manhartsberge, von ,
^56 5̂ 3 Joch Aecker, wovon 21 5W Joch zu ,
oaujcrn und Garten verwendet sind, hinftcht-

uct) dcrcn ein jährlicher Zehent-Rekntlons-
3 ? > ^ " ' ^ '"r ichtet wird . . . . Z)/,? 5o

" c l yalbe ^eldzehcnt am S t e i n h 0 f bey I n- !
z e r s d o r f im Kreise Unter-Wiener-Wald,
von 3oi Joch 355 Quadrat-Klaftern Aecker . ^627 26

^ " halbe Feldzehent zu S t r e b e r s d o r f im !
^reijc unter dem Manhartsberge, von35^2i4
Ioch Aecker 5 , ^ /,5 ^

' " " g a n z e Körnerzehent zu I e d l e r s d o r f im
^ kreise unter demManhartsberge von 605Moch i835 26

" / " " / ^ ^ ^ 1 Zehent zu P a r b a s d 0 r f i m
Kreije unter dem Manhartsberge, von i53g ij2 !
Joch Aecker und 19 Viertel Weingarten (nach
der I o s e p h i n i s c h e n Steuer-Rcgulirung),
oder von i 2 ^ f ) M Joch Aecker und von 19
Viertel Weingarten (nach dem in den Grund-
büchern vorkommenden Ausmaße) 5570/, 55

^ Dle Grundherrlichkeit zu K i m m e r l e i n / d 0 r f
im Kreise unter dem Manhartsberge, über
acht unterthänige Hauser und über vier und z
zwanzig Ueberländgründe, nebst den ganzen, nut i
jährlichen 5/, fi. im Gelde reluirten Körnerze- !
yente von 18 Joch Hausgründen und von 16
^och Ueberländgründen . . 5 ^ ^
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W Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, dcr hierlandes Realitäten
zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die nicht landtafelfahig sind, kommt
hierbey für sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie, die mit
der Regiecungs-Circular-Verordnung vom 24. April i3i3 kundgemach-
te allerhöchst bewilligte Nachsicht der kandtafelfähigkeit und die damit
verbundene Befreyung von Entrichtung der doppelten Gülte zu statten.

Wer an der Versteigerung Antheil nehmen will, hat als Caution den
zehnten Theil des Ausrufpreises des Gegenstandes, auf den er mit zu bie-
then gesonnen ist, bey der Versteigcrungs-Commission bar, oder in öffent-
lichen, auf Metallmünze und
nach ihrem cursmäßigen Werthe, zu erlegen, oder eine auf oiesen Betrag
lautende, von der k. k. Hof- und Nieder-Oesterreicbischm Kammer-Pro-
curator vorlaufig geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellungs-
Acte beyzubringen.

DieHälfte dcsKaufschilling.es ist von demErstehcr vierWochcn nach
erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabe des erkauften
Gegenstandes, zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann oer Käufer ge-
gen dem, daß er sie auf dem erkauften Gegenstände in erster Priorität ver-
sichert, und mit jahrlichen fünf vom Hundert in Conventions-Münze, in
halbjährigen Raten verzinset, in fünf gleichen jährlichen Raten, von je-
nem Tage an gerechnet, an welchem der erkaufte Gegenstand mit Vortheil
und Lasten an ihn übergehet, abtragen.

Die Beschreibungen der Zehenten und derGrundherrtichkeit, dann
die zur Würdigung ihres Ertrages dienenden Ncchnungs-Daten können,
nebst den ausführlichen Kaufbedingungen, an jedem M o n t a g e , M i t t -
woche und S o n n a b e n d e , Vormittag von 9 bis 12 U h r , in dem
Präsidial-Bureau der k. k. Nieder-Oesterreickischen Landesregierung,
außer dem aber auch, in Ansehung der Grunoherrticl^it zu K immer -
l e insdo r f und des Zehentes zu Groß-Enzersdor f , bey rem Ver-
waltungsamte der k. k. Staats-Herrschaft G r o ß - E n z e r s d o r f , und
rücksichtlick der übrigen Zehcnten, bey dem k. k. Staats-Realitaten-
GrundbuchsamteinWien, im Iacobergäßchen, Haus-Nummer799,
eingesehen werden.

^ Wien am 25. September i3a5.

Von der k. k. Nieder-Oester. Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission.



^ Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
3- 122/,. E d l c t. (5) ^
. V o n dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es scv auf das Gc-
Mch des Herrn Mathias Perko d,e m dcm ^dictevom 6 August d. I auf den 29.
September d. I . bestimmte drttcc Fcllblethung der Erbrechte des Jacob Vog l -
" ' 6 "ach der Helena Vogln ig zu Tersain, auf den drnten November 182^ um
9 Uhr Vormit tags vor diesem Bez. Gerlchte übertragen worden, zu welcher Fcll-
blethung die Kauflustigen mit dem Beysaß vorgeladen werden, daß sie die Ver-
laKabhaMungsactcn nach der Helena Vog ln ig ) die Schätzung und w i ta t i ons -

».olngln^e so wie vorhin m der dlcßortlgen Gcrichtskanzley emschen können,
"dez. Gericht Kreuz den 26. September i3-2ä.

Z- ^274. ^ 1

g e a c b ^ n " d ^ ^ ' ^ ^ ' z"alcich Vossthcrrschaft Egg ob Podpctsch wird andurch bclannt
Nro ^56Ü , ! ^ , '^ berabgelanqtcm hohen Hub. Decrccö pom 24. v. M . September,
fteüung dcö Klrckc'> ?^/ ^iSämclicher Innmal ion v,,^ 5. .̂ M . , Nr. U9U1, eie Hcr«
bey ocr am .,5 . ^ ^ in Moralisch angeordnet scy, uno die Ausführuüg dclsclben
den Mmuc>ld"o ^ . i / , " ^ ^ ^ornntt^g in yicsigcr BczittSkanzlcu abgehalten werden«

D»e Geaenlt^ > > " ^ / ' " ^lnocftforoernecn !vcri)c überlassen wcrden.
fammlsumine d.s ^ 1^ ^ " ^ u i o n , welche rorerst nnzcln, dann aber um die Ge«
folgende, als: "ielllen (zlstchunüsprclse zusammen werden ausgedothen wcrden, sind

an Maurerarbeit «c, « »

Die n « ^ ^ , ^. Zusammen . . . Zy, f i . 4 sr.
Vorm in . ^> " " " " ^ ^ " ^ ' ^ " werden dabcr rorqeladen, sich am bestimmten Ta^e

l 5 ^ ., y'erann. cinzulinden, woselbst auch die Licitationsbedingnisse einzusehen lind.
^gg ob Podpetsch am »6. October 1Ü25. ' u ., ° < / ,

^ ' ' ^ ^ ' ^ . F e i l b i e t b u n g s . O d i c t . (3)
sey über Uns!^ > ^enchte^er ^ t . vcnschaft Veldcö wlrd hiermit kund abmacht - OK
gcruna der ' n i ^ ^ ^ ^ " ^ . ' " " ^ ^ von Brodln der Wochein in die cxecut.vc Verstei-
d e s ^ k i n n ^ . ^ ^ ' . " ^ belegten, dem Lorenz Mcnzmger, als Vermögenöuderhaber
Veldcs u r b ^ " ' ^ ^bongen, zu Kamcn haus Nr. 2« gelcqencn, der Staatsherrschafc
w M i g ^ behausten, auf 27^ ft. 45 tr. M . M . gcschähten .^5 l l Hübe ge-
27. ^),t^c.r °" « ̂ " " ^ m e oersclbcn drey Ftüdnthungstagsayungcn, uno zwar auf den

^ ' December l. I . Bormttcag um 9 Uhr im Orte
deu der '5 "Ncys^he vesjnnmt worden, daß, wcnn dle behauste Dri l let-hubc weder
Mann a)<! <ü. " ° ^ z.rcytcn Tagsahung um den Schahunq^vcrth oder darüber an
bnuan H ^ e ^ ^ ^ ^ beider., dritten Tagsahung auch unter demselben

fügen c i n ^ ? ^ ^^"^ustigcn und die intabulirten Gläubiger'zu erscheinen mit dem Bey«
kanzle^ c l n a ^ " ^ " ^ " , daß die Licitationsdedingnisse täglich in der hiesigen Gerichts.

Be, ŝ  ^^" werden können.
^ ^"' lcht S t . Herrschaft VeldeS den 24. September »325.



Z. ,247. G d i c t. Nr. 2,75.
' (5) Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folge
Ansuchens des Lucas Plescdner von Raunig, ^e ^^«8. ,o. September l. I . , Nro. 2173,
in die executive Versteigerung der zum Verlasse des LucaK M o l l gehörigen, der Herrschaft
Loitsch zinsbaren und auf ,2a ft. geschätzten Kausche sub Haus Nr. 68 in Oberdorf, we«
gen schuldigen »45 ft. c. z. c. bewilliget und zur Abhaltung derselben die Tage auf den
6. November, auf den 9. December,Ü25, und auf den 9. Jänner ,626 um 9 Uhr früh
in loco Oberdorf mit dem Anhange bestimmt worden, daß die gedachce Kausche beo der
ersten oder zweyten Licitation nur um oder über den Gchäyungsivcrtd — beo der orit.
ten aber auch unter der Schätzung hintan gegeben werden soll. Oesscn die Kaustuftigcn
durch Sdicte, und die intabulirtcn Gläubiger durch Rubriken verständiget werden.

Bez. Gericht haasberg den »2. September »625.

Z . »24». C a t a l 0 g (2)
jener exotischen Bäume und Pflanzen, welche ,n der Pflanz»Schule der gräftich

Auersperg'schen Herrschaft Mot t ih diesen Hcrbst reckaufc werden.

î "ß I kr. H u s ^ . "

platanoiäe^ 1^ 9 ",^2 i> I^Olllrer» lllriÄrlca ^l» 3 5
ll^No 1^ ^^ ^a Hlt^iilliz i'^rilcilnlkH W 3 ,u

latasic» 1^ ^ " 9 ^ I^u^uluö illOliilli^i-Ä ^t>t. l 2 - l 5 ,5

^ ^Hgicai-puin 'W ^ - 9 ! ,2 ^ llcUa
„ »triiltiini V .6 »" ^ Î alz^nisel-H p ,<,

^ 6«tto t i l ' - »2 ^ t^nc> 9-»5i 24
r2l!il:2N^ I> ^ »2 n«)l)ll!l» in^i-lniz I» i).6 l2

Qa5t5l»iH v«z«,H ^rri 6 ^ l^jnäH VV ,5

Ol'tN» zilislltHätrlilN 1^ »0 ^ V>5cn5» V ,5
t^arnus »!l)li I> 3 ^ F^arUllm ^!,nl:^uin (^r 4

^ zcrlf!«» 1^ 2 -3 4 ^ Hiiirae» cijnilisulia «I»' 6
ll ' i -Hxini lz <.)ln»l» II »2 ü , 5»luill»liH ^ n , 6

» u,l;l!tNtfil'oli«> W ' 2 2«,» „ util,il>»Il» ^V (i

l l lkl5cn5 5Vi-iacu5 I ' 4 6 ^8^lix dad^loi^ic» W 6 - i 2 l c >
lti^^ft^liH« rll2innl>i^ee 1^ 6 ,5 i ^ ^ cl^tl« , 2 - » 6 ,2
^ul!ip(;ruä vir^iniHNH l> 5 ,5)! i ' l injH " « i ä e n ali» «, 3 - 4 ^ 6
^is in inuin <Mcil>»li I> ^ !V^l)c)l-nuiu o^uIus rc),eum >V 1,2

!! >
BesteNungen werden ap das Verwaltungsamt der Herrschaft Mo l r i h p^rtofrey

gemacht.
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"» <.N5 K r e i s ä m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
l ^ ^ ' . . ^ . K u n d m a c h u n g . Nr. y5cn.
(2) Mittwoch den 26. October i325 ,n der Früh um 10 Uhr wird bey diesem

s ^ ' / ^ s ' ^ dcr?emöht- und Lampcndocht-Bedarf zur äußern und ungcschlos-
ttnen Beleuchtung des hiesigen Ml l t tär-Spttals, welche Erfcrdcrnlß berläusig

fur dle 6 Winter- Monathe in i?5 Maß Lemöhl
' ' 6 Sommer-Mon. - 35 - -

rem ? ^ " ^ ^ M ^ ^ h e in 260 Maß Leinöhl und 3 Pfund ordina-
w e l / ^ ^ '^^ bestehet, im Wege der Subarrentnrung behandelt werden, m

ss ^ " " ^ u n g alle Unternehmungslustige hiermit eingeladen werden.
' N- Kreisamt Laibach den 16. October 1825.

Äemt l scse^V^r l a uIb a r u n g^in.

N̂achdem die d ^ ^ ^ ^ ^ ^ / ^ ^ ^ u ^ a r u n g . ^ " - läol.
" fü l l t , sohm d - c,"""bl!gen Pottaschcn-E^ntrahenten .hrc Contractsbedingnisse
^lanz-Ncq.mentern . " ^ Z e u g u n g der Pottasche in denen beyden Wara/dmer
wnd ; so nnrd i ' L . ^ dermahl.gen Contract mtt ^nde October l. I . eingestellt
August l -> zsi " ^ ^ " hochlobllchen Hofkriegsrathllchen Rcscripts vom 27.
gcmcm k u n d ^ m . ^ / a " ^ " ^ " ^ " ^ ^ ^ ^ ' Borger Rcgimcnts^ommando all-
Aerar ia l .Wä ^ >' ^ hmsichllich dcr ferneren Pottaschen Erzeugung ln denen
beträcht l ich^ " , ' ^pden Warasdmcr Regimenter, in welchen sich noch ein
d<t, wovon .?. 7 " " ^ zur Pottaschen-Erzeugung geeigneten Gehölzes bcsin-
vember l ^ " L. ^ p ^000 Eent. Pottasche erzeugt we'den können, am 26. No-
dlner B r i a ^ < ' ^ ̂ o w a r , mit Intcrven»rung dcr löblicken Waras-
kontract n ^ ^ 1 ° ^ ^ ^ ^ ^ ^ l " ^ " ' ^ abgehalten, und nut dem Testbltther der
so wie es ^ ,> " ^ "be der gunst.gen oder ungünstigen Prclse auf 3 bis 6 Jahr?,
tion angcssoß 2 " " ^ " " ^ " ' weiden, mit Vorbehalt der hohen Natlsica- -

dem N ^ 7 . ^ ? ' " ^ ' ^ ' ^ t gehalten, gleich bep Ausfertigung des Contracts jc-
e f" ae ^ 7 n ' . . " ' ^ " g e l d 2.o ft. E. M . aus dem Grunde zu „ legcn, d.m.t n ch
d.e ur ̂ . ^ ' " blk""nt gcgtben werdender Raiisication b.nnen e.nen Monath
siche aest^llt sen^ bes ̂ erar.ums fo rde r t werdende Eaunon von 2000 st. C. M .

D -. ' wwrlgcns dieses Reugeld verfallen wird

werden den Pachtlust.gen am Tage

^ . ^ l o w a r ^ a m ^ Scptn 1625.

^ ^ ' ^ . S chulen - A n ? ^ ^ ^ " ^ 2 ) "
bracht ' d a ? " ^ ^ ^ ^ ^ Lyceal Rectorats w.rd zur allqcmc.ncn Kenntniß ge-
^bhaltuna d / c künfttgcn Monaths November um ,0 Uhr Mo,qcns dle

' " ^" ' h'esigcnDomflrche zur Anrufung deS
,iee, und auf diesen und dle folgenden zwey Z<'se dle Anmeldung und

^ ' ^)eyl. Nr. 8ä. d. 23. October 6.5.) C
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Einschreibung der Studierenden bey den betreffenden Studiendircctionen und
Herren Professoren hlemit bestimmt wird / worauf am 7. desselben Monaths die
allseitigen öffencllchen Vorlesungen ihren Anfang nehmen-

Lalbach am ib . October i3^5.

ß. 1279. Mlnucndo :L>ciiatlons-Bekanntmachung. (2)
Vom k. k. Zolloberamie m Lalbach wird hiemit bekannt gemacht, daß m

Gemäßhelt hcrabgelangter Bewilligung der Wohllöbl. k. k. steyerm. lllyr. ^ollge»
fallen-Administration ddo. Gratz den 9. October i825/ Nr . 3620^553 ,^., an
dem Weg? und Magazmsamthause zu Oberlalbach einige Baureparationm vor-
zunehmen sind, und daß dle Ausführung derselben, bey der am Z i . October d.
I . Vormittags in dieser Oberamtskanzlep abzuhaltenden Minuendo,Licitanon
dem Mindestfordernden werde überlassen werden.

Dle Gegenstande der LlcttaNon, welche zuerst einzeln, dann aber um dleGe-
sammtsumme der einzelnen Erstehungsprelse zusammen werden ausgebothen wer-
den, sind nachstehende:

An Maurerarbeit mit dem Ausrufsprelse von . . 56 fi. 35 kr
- detto Matenale mtt . . . . 36 „ ' 4 « 1̂ 2 „ '
- Zlmmermannsarbeli 5^ 3l4
- ^ , d e t t ° Material« . . . . ^ , 5 8 ^ 2
- T.lchlerarbe.t 29 „ 55 „
,- Schlosserarbelt 10 „ 40
« Schmiedarbcit . . . . . . 21 23
> Hafnerarbelt . . . . . . 10 '̂ __ "

, - Glaserarbelt . . . . . . . 5 „ 10
- Anstreicherarbeit 9 „ 5c>

Zusammen . . 353 fl. 41 5»^ kr.
Die Unternehmungslustigen werden daher eingeladen, sich am bestimmten

Tage Morgens um 9 Uhr in der Kanzley einzufindcn, woselbst, so wie bey dem
k. k. Weg- undMagazmsamte Oberlalbach, die Llcltatlonsbedlngnlsse in den ge-
wohnlichen Amtsstunden oon nun an, an jedem Tage eingesehen werden können.

K. K'. Zolloberamt Lalbach am 18. Occober 1625.

3- 1264. K u n d m a c h u n g . Nr. 4^64
(5) I n Folge Genehmigung des hohen s. k. Gubcrniums ddo. 3o. v. M. , Nr. 13466,

wird am 29. l. M . früh 10 Uhr die öffentliche Verpachtung der Stadttehruna auf 3
Jahre, am H.uhhausc vorgenommen wevdcn.

Wl'rc?n alic Untcrncbmungglustlgen in Kenntniß geseht werden.
Eladl!,'ajji!trat iiälbach am »3. Ocloder 2020.

V e r l n i s c k t e V e r l a u t b a r u n g e n . ^
3> »244. E d , c t. (5) '

Von tcm Bczirkögcli^tc Ncumarlt l rrird zu Jedermanns Wissenschaft erinnert:
(5s sê> snr nöt!"i^ befunden ?vor?cn, dcm diesiscitiaen Bc,nrkSins^sscn Anton Pogatsck»
niq, rulqo Ios- ;n Povou, nvqcn eingetretener Geist.Zzerrüttung und arztlich ausgcspro-
cl?e.ncn I r r s i nns , cincn s^uratar in der Person dcö Anton ^>uppan, Y. Nr , 3 m Kauec
diescö Bej i i l s , zu besi.llen. ,



verhIn.ss^steb^ ̂  ! ^ ' " ? s ^ " " ! ^^"sämig in rr.s immcr für einem Rechts,
an den er chn ̂  ^ 5 n. "^lolchcs zu trctcn qcn.thlgct .st, nird angewesen, sich nur
""unq d K ' , . s ^ > " ^ w a l t o r zu halten^ weil alle Gescväfle ohne I n erve.
selbst bc.zumch7n l ) ' l ' ' ' ^ / ^ " " ' " " ' ' " " " " " " ^ nachtheiligen Folgen

^ ' ^ W ^ N c u m ^ ^ l den 3. October 1826.

^ ^ ' ^ . E o n c u r s 2a N r lo53
(3) -ln"dem ^ " " ? ^ r Bezirkswundarztcn- Gtelle zu Wipbach .n Kram.

wunder n ch^7''^/'^^ in K.a.n, Adclsber^er Kre.ses, .st d.e Bezirks-
cass< m: ? ^ ^ / ̂  ^ " " " " " " '^'l'chen Ho..rar aus der Be nks-
d'ee Z t ^ , ' ^ ' / ' ' ' ? ^ ' ^ " ^ ^ ^ ' " " I ' " Ind.v.duen, welche
übec MoraU ä ^ . ' " ' ^ ' ^ ' ^ bade. chre Gesuche, bclegt mtt den Zeugn.ssen
dann übcr / . > ' a gelegten Prüfung über Chyrurg.e und Geburtshül e,
Sprache/ b.,n n ? ^ ' ^ ' " ' ' ^ " ' s , und über Kcnnnuß der kramenschen

Bc. r h , f ' ^ ^ ' ' ' ^ " " " ^ bey dieser Bez.rksobngkeit einzureichen.
^ — - - - - I l ^ ^ l t Wipbach am 15. Octobcr 1825.

Von dem B">isfH G d i c t. <Z)
such der Aqneö A ^ N ^ ^ ^ ' u m a r l t l wird lund gemacht: Gs seo über daö Ge-

^bonqcn, dcn Ioscpb Pnmcsä.lscl) zu S t . Anna
U b e ob auä dem q e r i c h u . ^ ' ^ ^ " . ' ^ ' ^ ^ °^ ,^ ^ ' " ' ^ ' ' bcn'ste^ dann 2 schwarze
^ ' ^ - c. «. ..^ i ^ W , , , ^ ' " ^"al.c'cde vom 28. Juno .825 säulliqcu 47 fi. 3« kr.
lun^ die Ta^s^unacn ans > " ^ ' ^ " ' ^ ' ^ ' " ^ ^ " ' ^nd zur Vornahme dcr Versteige»
' " l^o dcs ercqu.n n S ^ , ^ ^ Octobcr, 9. und 2^. November d. I . früh um 9 Uhr
dcn^daß dic'deo der e r ^ n . >" ' l« S t Anna nnt dem Anhange ausgesä>riedcn rrcr.
an Mann «cbraä'tcn S ü ^ ^ " " ' " " "dcr die Sä ähung n'cht

V^U^^'^rw^^Ni^^ " n Schä^ungswer.
« ,»_^^"-lchc ^lcumarttt den 3. October itt25.

bcrg . ^ d ^ e m l ? a I 7 ^ " ' ^ ? ^ ^ " ' ^ ^uerfpe^ischen ^ ^ i c c . ^ m i « - Herrschaft'S^isc«.
^ s . n n t ^macht : ^5 s.o auf Ansuchen dcb Äreaor Radunz

' " ^ " Zeildictb^ / ! . r . ' ^ ? ' ^ ^ ' " 5 " " " ' ^ ^^ ' ss , weqen schuldign .«oft. c. 5. c.
Ueaendin/, h N ber dem Lctztcrn ,cbör.gen , ,>n Markte Seifender, sub Cons. Nr. 60
besinnliche O d s t a ! 3 e ^ ^ ^ d.cnstdarcn ^uf2«« ft, sterichtlich.gcsä,ätzt.n Hauses, dabe»

S a n ^ n t l > a e K > . u H . ^ ' t a t . o n auch untcr demselben hintan geaeben werden rrürde.
d"'< daß rrsch.-in.n mit dcm Bezügen cingela-
"acht werden ^ ' "aNlgen L.cltai.onsbedingmssc am Tage der yiciation bekannt ge-

^ " ( I c r i c k t K^is " ^ ' " ^ ^ 'c i t " ion bat sich lcin Kauflustiger gemeldet.
° " r r . H t ^elsenberg am 2b. (v.ptcmb.cr »Ü25.

2 *
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Z. 1284. F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . 26 Nr. 1157.
(») Von dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hiemit kund gemacht: Es werde über

Ansuchen des Hr>^ Franz Bostiantschitsch auö Senosetsch, das dem Andreas Blascheg
von Prawald am 22. August d. I im Exccunonö«Wege veräußerte, von dem Mar t in
Koffou zu Präwald um den Benag von 55i ft. (5. M . erstandene, ;u Präwald gelc»
gcnc haus sammt lHtall, wegen nicht zugehaltenen Licitationsbcdinstnissen, bey der mit
dleßgerichtnchem Bescheide vom heutigen Tage auf den i5, Noocmber d. I . frühe um
9 Uhr im Orte Präwald angeordneten FcÜdicchungStagsahung um was immer sür
einen Mclstboth gegen gleich bare Bezahlung veräußert werden. Die Schätzung und Li>
citationsdedingnifsc erliegen in dieser AmManzley zur Einsichl.

Bezirksgericht Senosetsch den ,4- October !Ü25.

Z. i265. H e i l b i e t h u n g s » G d i c t . a6 Nr. »146.
O) Bon dem Bezirksgerichte Senosetsch wird biemit kund gemacht: Gs sey über An.

suchen des Stephan Hitt i von Wolfsdach die Rcassumnung der mit Edict vom 5a. Sep<
tember zÜ24, >j. 1^7 ausgeschriebenen, am 10. Jänner d. I . untcrdliedencn drucen
Feildiethung der dem Anton Schmutz zu Senosctsch gehörigen Realitäten, wegen noch
schuldigen 6tt ft. ic> tr. gewilliget, und zu dem Ende der 17. November d. I . frühe um
»0 Uhr in dieser GerichtStanzlei) mit dem Beysahe festgesetzt worden daß, sakls die Rea-
litäten bey dieser letzten FeUdiethungstagsahung nicht um oder über den SchätzungS,
werth an Mann gebracht werden konnten, selbe allso^lcich untcr demselben bmtan gegeben
werden. W werden demnach die Kauftustigen und die intadulirtcn (Kreditoren zu dlcser
Fcilbiethung eingeladen , wclcdcn ftc^ tteh.'l. die Schäyung und Licitalionsdedingnisse in
dieser GerichtskanzleH ein'uschen oder Abschriften zu verlangen-

Bezirksgericht senosctsch den i2 . October !U25.

3 .1286. F e i l b i e t h u n a S . G d i c t . (^)
Vom Bezirksg. Staatsh. Lak wird über erecutivcö Ansuchen des Mar t in Schuich,

nig von Lak die dem Mathias hartmann gehörigen, zu heil. Geist h. Z. 9 liegende, der
Gtaatsh. Lak, sub Urb. Nro. 2347 zinsbare, gerichtlich sammt Zugehör auf 660 ti. ge«
schätzte, bey der am 23. April i 8 l 6 abgehaltenen Licitation erkaufte Ganzhube, wegen
nicht zugehaltenen Licitationsbedingnissen, bey der einzigen auf den 24. Nuvember l. I .
festgesevten Feilbiethungstagsatzung auf des Gfecuten Gefahr und Kosten um was immer
für einen Meistboih verkauft.

Bezirksgericht Staatöh. Lat am »6. October 262b.

Z . 1262. (2)

A n z e i g e
der ersten zur Ziehung kommenden Lotterie

der beyden Häuser am Graben N r . 1122 und 1125, bey welcher für den
Haupttreffer die Summe von 300000 fi. 27N., oder 760000 ft. W . W . als

Ablösung angebothen wird.
A m 17. N o v e m b e r d ieses J a h r e s wird die erste Ziehung die-

ser Lotterie bestimmt und unabänderUch, in dem Saa le der Nied Oest.
Herrn S t ä n d e , unter Aufsicht der Abgeordneten der hochldbl. k. k. Hof-
kammer und oer k. k. L o t t o h i r e c t i o n vorgenommen.

D ie so ansehnlichen Gewinnste d ieser ersten Z i e h u n g , welche
dem Gesammt- Gewinnstbetrag mehrerer anderer Lotterien gleichkommen,
ja manche der frühern mit Einschluß der Haupttreffer übersteigen , bestehen
in der so bedeutenden Summe von 299002 fi. 5 kr. W . W . , nähmlich



i T r e f f e r z u . . . . . 5 0 0 0 0 fi. W . W . M l
1 d0. .' - 10000,, „ „ ^
^ do. - . . . . . 6000 ,, „ „
4 do. - 1000 st. . , . /,000,, „ „'
5 do. - 500,, . . . 2500,, „ ,,

10 do. - 200,, . . . 2000,, „ „
10 d0. - 100,, . . . 1000^, „ „
20 do. - 5o„ . . . 1000« „ ' „

ônc) do. - 20» . . . 20000,, „ „

1052 g55^0^
1 Treffer zu . ;000St.Duc. Ii250fi. W . W .
1 do< - . Zoo „ « 3575,,
^ do. - . 200 , „ 22Z0„ „ „
5 do. - i00Duc. 500 „ „ 5625,,
10 do. - 5o „ 500 „ ,. 5k)25., „ ?,
12 do. - 20 „ 2^0 „ 1, 2700,, . " "
25 do. - .z<) „. 250^. „ .̂.̂  2812,,, 30 kr. „ „
45 do. - ,5 ^ „ ' ' 225' „ '",7 " 253i„ ,i5 „ „ „

^00 do. - 2 „ 600 . , 1 , 9000,,, ,. „
9c>00 do. - 1̂ 2 3ouv. g500 Hj2 ̂ 0,1V. ,53)35 „ 20 kr. „ „

^ " N 0 203502 fi. 5 kr. W. W .

^1052 2(M^2 si. 5 k r . M . W .

, Die zweyteder HiNlptz iehu ng sammt der P r ä m i e n - Z i e h u n g ,
welHe am ^.^änn''r'k I bestimmt und unabänderlich vorgenommen wird,
enthalt eine Gewmnst-Masse von 671^05. W. W., nähmlich

1 Treffer die zwey Hauser Nro.^122 und 1123, oder
300,000 fi. 'E. M . d. 1. " ^ 750000 fi. W . W .

1 do. zu . . . . - 20000 ^, „ „
^ do. - , . . . . 10000 « „ „
^ d0. - . . . . . 5000 „ ,, „
^ ^0. - ,000 fi. . ' ' 6000 „ 7, „
^ d0. - 500 fi. - - - 5000 „ „ „
^ d0. - 200 fi. . . - 2000 „ „ „
, ^' - 100 fl. - . - 3000 „ „ „

5,1" ^' ^ 50 fi. - ̂  - - 2000,, „ „
2^0 d0. _- 20 fi. . - - 48000^, " " ^

351000 fi. W . W .
32___^^ - 1000 fi. > ' ' 20000,, „ „

2520

'^'Ge^iWste ,,,70002 fi. 5 kr. W . W ^



^ Demgemäß biethen die beyden Haup t - sammt der Pramienzicbung
einen Gewinn stbetrag von E i n e r M i l l i o n E i n m a h l h u n d e r t S i e-
b c n z i g T a u s e n d z w e y G u l d e n 5 kr. W . ,W. dar; ein so außer-
ordentlich bedeutender B e t r a g , paß d e r s e l b e b i s h e r noch v on ke i -
ne r a n d e r n L o t t e r i e mit alleiniger Ausnahme jener des Wienertbea-
ters, e r r e i c h t w u r d e , und die reelen unbestreitbaren Vortheile hinläng-
lich beweist, welche oicses Sp ie l den vcrehrlichen Theilnchmenden verheiße,
daher auch bey diesem jede weitere Auseinandersetzung vollkommen über-
flußig erscheint, nachdem die Sacke hinlänglich für sich selbst spricht, und
man hier mit einer Einlage von >5 fi. W . W . aus eineGewinnsimaffa mit-
spielt, die Derjenigen mehrerer anderer Lotterien zusammen genommen gleich
kommt. Bey Abnahme von iu Losen erhalt man das cilfte ^ ü s .

Wien den i 5 . October. 1825.
^. , D l . C o i t h ' s S ö h n e .

Lose zu 6 ft, C. M . sind zu haben in Laibach bey
Ioh. Ev. Wutscher,

Handelsmann.

^' ^ ^ . >̂ ^ ^ " e L o t t e r i e - A n z e i g e . (5)
(Ve.k. k. Majestät haben dem Grafen August Poninski die Bewilligung

zu ertheilen geruhet, seme m Galizien, Iaoloer Kreises, geleqene Herrschaft
Zrecin und Machnowka, so wie dasGutNizna Laka, mittelst ciner eigenen
Lotterie ausspielen zu dürfen. Diese Lotterie enthalt i/,0,0l>« Lose, das Los
» lo fi. W W , und 4cx)0 blaue, dann 4000 rothe, also im Ganzen 8000
Freilose, welche alle Prämien in Go ld , und noch überdieß 69,6 Goldae-
winnste haben.

Bey dieser Ausspielung findet zuerst eine Vorziehung, dann eine beson-
dere Prämien- Ziehung fürdie Freylose und endlich die HauvtziehungStatt.
Die Vorziehung ist auf den lü. März, die Hauplziehung aber, welcher un-
mittelbar die Prämien-Ziehung vorgeht, aufdcn 18. April 1826bestimmt.

Die Gewinnstc der Vorzichung werden acht Tage nach derselben, die
Gewi'.-nsie der Hauptziehung aber, und die Prämien ,4 Tage nach der Letz-
tern, im Comptoir des k. k. priv. Großdändlers L- N . v. Herz, ausbezahlt.

F̂ ür die Herrschaft Zrecin wird eine Ablösung von 2oc),(X)s> ft. W/?^ . , '
und für das Gut Nizna Laka, eine Ablösung von .w , ^o ft. PZ. W . a"n-
gcbotdcn. ^ '

M i t dieftr Lotterie sind außer den zwey sthr schönen Realitäten noch
i , ,2 l5 bc^eulenoe^Geldgewinnste/ im Betrage von 2.56^4^ fi. , ^ kr. W .
N . verbunden/ nähmlich: für die Vorziehung io55 versckicdcne Ge!vinn"sie
in Gol?, von'is>00, 400, 2(!O, !tt.^, 5o, <̂.»> und so abwärls bis i D u -
caten, dann tw6 nur für die Freylose bestimmte Gewmnste, eben auch in
Golo, von5l)tt, j0U/ 5o, 20, !Q, und so abwärts bis i.Ducctten; fer-
ner 4000 Prämien, jede Prämie zu 1 Stück halben Souveramd'or, welche



für die blauen Freylose, und noch andere 4090 Prämien, jede Prämie zu
!>>? < c< ^ ^ ^ ' ^ ln Gold, welche für die rechen Freylose be'mmm sind,
'.noll^ sur dle Hauptziehung 1,^7 verschiedene Geldqewinnste von 2^,(w0
10,000, /,000, 1000, 500, 100, unv so abwärts bis 20 fl. ^Z. H . ; folg-
ua) enthalt diese Lotterie im Ganzen 11,216 Gewinnste, in einem Gesammt-
betrage von 4/6,6^6 fl. ĉ> kr. W . W .
l ^ ' ^ ! ^of t , welche in der Vorziehung, und in der nur für die Freylose

^ oejtimmten Prämien-Ziehung gezogen werden, kommen auch wieder in der
Hauptziehung zum Spiele.

Ein jeder Losabnehmer, welcher vor Ablauf der ersten vier Monathe
nach Eröffnung des Spieles, zehn Stück'Lose gegen gleich bare Bezah-
lung abnimmt, erhält unentgeldlich ein blaues Freylos; nach Verlauf oie-
1er vler Monathe aber, oder auch früher, Falls die bestimmte Anzadl die-
U / i " ^ blauen Freylose schon vergriffen wäre, erhalt der Abnehmer von zehn
^>tuck Loftn ein rothes Frcylos, und dieß in so lange, bis deren bestimmte
"nzayl von/,000 ^2tuck vergriffen seyn wiro Nach Entsagung des Rücktrit-
^'genießen diese beyden Gattungen Freylose nicht nur alle dieselben Rech-
s j , , ^ ^ . Vortheile, die den übrigen Losen in der Hauptziehung zugewendet
'nw, jondern ,ie haben nebstbey noch eine Prämien- Ziehung, deren Ge-
wlnnfte nur ihnen allein zu Theil werden; überdieß haben diele Freyloft
noch den besondern Vorthei l , daß außer den ihnen zufallenden Gewmnsten
^ ? S " icdes dlejer ^ 0 0 blauen Freylose insbesondere eine Prämie von 1
'Vlucr halben <Bouveraind'or, und die 4000 rothen Freylose ein ledes ei-
ne Pranue von 1 Stück k. k. Ducaten in Gold erhalt.

Diese Lotterie gewahrt den Vorthei l , daß die B M c r einzelner
^ose durch die Vorziehung begünstiget werden, und daß die Freylose nebst
den m den Ziehungen auf sie fallenden Gewinnsten noch insbesondere eine
Prämie erhalten. ' ,",_ ^^ '/'
y. Das hiesige k. k. privil.Großhandlungsl)aus, L. N . von Herz, hat die
Ausspielung übernommen, und garantirt oaher diese Lotterie, die llebergabe
oer Realitäten oder ihre Ablösungs-Betrage, und die Auszahlung der
Geldgewmnste. ^

Lose von dieser Lotterie, so wie von den andern großen Lotterien, als
oer zwê y Hauser in Wien , für welche dem Rücktritt bereits entsagt ist,
^er 6 ^calitaten in und bey W ien , der Herrschaft Dubiecko mit dem Gute
^ N w n i c a , der k. k. priv. Wollenzeug-Feintuck- und Casimir-Fabrik in
^ahrisck-Neustadt mit dem Hause in Kremsir, sind bey Herrn Wolfgang
Friedrich Gunzler am alten Markt Nro. i55und bey Unterzeichneten in der
^ e r r c n ^ ^ ^ Nro. 208 zu haben, welcher sich zur geneigten Abnahme der-
lewen ergebenst empfiehlt. X. ^'v ^ .

^ ^ Franz Lebitsch.



Z . lno / , . A n z e i g e (2)
der Lotterie der zwey sehr schönen in Galizien legenden Rea l i tä ten , die große

Herrschaft Dubiecko und das G u t S l i w n i c a , bey A . C. Gchvam in W i e n .
Diese Lotterie hat auf die verhältnißmäßig kleine Zahl von »20,296 verkäuflichen und

Lc»52 Gratis'Gcwinnstlosen die nahmhafte Zahl von 12,071 gut dotlrtcn Treffern; da-
durcl) ergibt, sich, daß beynahe auf jedeö zehnte Los ein Gewinn fäl l t , rcelchcs für die
Mitspielenden die Wahrscheinlichkeit zum Gewinn bcdeulcnd erhöhet: überdieß kann ein
Los durch die Bestimmungen der V o r . und Nachtrcsser sogar 22 Mahl gewinnen.

U e b e r s i c h t d e r G e w i n n s t e .
» Treffer, die große Herrschaft Dubiccko, wofür die Ablösungs.

Summe angebothen wird von . . . . löooaa fi. W W .
l Tresser, das schöne Gut S l iwn ica, wofür ebenfalls als Ab-

lösungs-Summe angebothen werden . . . 50000 „ —
» Treffer lm Baren . . . . . . 20000 „ —
» delto detto . . . . . . . . loo«o „ —
i dctto detto ' - ' . . . . . 5ooa „ —
» detto dctto >> ^ . . . . . öooo « —
» detto dctto . . . . . . . . 2000 „ —
4 Vetto dctto jeder zu 1000 ss. Wiener-Währung . ^00» .̂ —
8 detto dctto jeder zu 5oo fi. detto . . 400,, „ —

lgbä dctto Vetto von 2«c> si. abwärts bi l l2 fl. Wien-Wahr. «9023 „ —
2042 V o r , unv Nachtrcsser von 1000 bis 12 ft, Wiener»Währung ' ^Ü6^6 ^ —
Lc.52 Goldtreffcr von '«»Ducaten abwärtS bis i Ducaten, im Betrage

von 6356 Stück k. k. vollwichtigen Ducaten, oder 94005 „ —

12^71 Treffer in der Gesammc« Summe von . . . . 4^024 si.WW.
Jeder, der »c, Lose gegen bare Bezahlung abnimmt, bekömmt ein roth gedrucktes

Gratis'Gcwinnstlos, in fo lange als die hierzu bestimmte Zahl nicht vergriffen ist. Diese
Gewinnstlose sind mit Prämien von 10», 5o, 25, 10 nud so adwärts biö » Stück k,
t. Ducatcn in Gold dotirt, müssen wenigstens » Ducaten gewinnen, und spielen in
der Goldgewinnst ^Ziehung sowohl als in der andern Haupt. Ziehung wie die schwär«
zen Lose mit.

Die Ziehung geschieht in Wien am ic>. Jänner ,826.
Äa5Los ksstet nur 1» fl-Wiener «Wahrung, das ist 4 ft- Conocntions» Münze.

>' Ioh . <3v. Wut scher,
' Handelsmann.

Z ls^S. Kaffehhaus.Gerechtsame zu verkaufen. cZ)
Vine, zu Grätz in der Herrengasse Nro. 1U6 gut eingerichtete übertragbare Käfich,

bal'v» Gerechtsame ist aus freyer Hand zu verkaufen; um das Nähere ist ei sich bey dem
Eigenthümer derselben mit portofreyen Briefen zu erlundigcn.

A n dreaK S t r 0 b m a y e r ,
bürg K.iffcdsieder.

Logen und gesperrte Sitze
sind täglich oder auf die Dauer der ganzen Theaterzeit,
bey Johann Usidig, Logenmeister, zu haben.



Gubernial - Verlautbarungen.
Z. !2S0. (Z) ^ ^ ' >

St.G.V.

K u n d m a c h u n g.
- ^ i e hohe Staatsgüter-Veraußerungs-Hofcommission hat in Gemaßheit
eines herabgelangtcn Erlasses vom 3. October d. I . , Nr. 82Z, beschlossen,
dem Resultate der am 26. und 27. August d ^ I . abgehaltenen Versteigerun-
gen der Cameralherrschaften Wolfsberg und S t . Leonhard die Genchmi'
Zung nicbtzu ertheilen, sondern die genannten beyden Herrschaften mit oen
dazu gehörigen Religionöfondsgülten, in ein einziges Object vereinigt, der
Licitation zu unterziehen, und dabey den Betrag von 250,000 fi., (Zwey
Mahl Hundert Fünfzig Tausend Gulden) als Ausrufspreis zu bestimmen.

Diese neuerliche Verfteigerungstagsatzung wird Tiun am fün f ten
November d. I . im Gubernialrathssaale zu Laibach um ie> Uhr früh abge-
halten werden.

Indem man diesen hohen Beschüß zur allgemeinen Kenntniß bringt,
muß man zugleich bemerken, daß bey dieser Versteigerung alle jene
Kaufsbedingnisse zur Grundlage werden genommen werden, welche in
der hierortigen Kundmachung vom 14. Iuny d. I . , Nr. 12«, umständlich
enthalten sind. .

Von der k. k. illpr. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
Laibach am 9. October iö-5^

Franz F r e y h e r r v. B u f f a ,
k. k. Gubcrnial- uud Präsidial-Secretär.

St. G- V.

5t u n d m a ch u u g
'der Versteigewng der Nieder-Oesterr. Religionsfo»dsherrschaft

K l e i n - M a r r a - Z e l l .

^ m 21. November 1826 Vormittag um 10 Uhe wird die Nieder-Oesterr.
Z^ellgionsfondshcrrschaft K l e i n - M a r i a - H e U , die in dem Viertel Un-

S- Beyl, Nr. 35. 0. 25. October 22Z>) B



ter-Wiener-Wald licgt, in dem Ratbssaalc der k. k. Nied. östcrr. Lan-
desregierung im Wege der öffentlichen Versteigerung mit dem Vorbehalte
derhöyern Genehmigung >an Den Hieistblethenden verkauft werven.

Der Ausrufspreis dieser Herrschaft ist vierzehn tausend vier hundert
und achtzig Gulden Conventionsmünze.

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile find:
Erstens. An Gebäuden:

") d̂as herrschaftliche Schloß oder ehemahlige Klostergebäude zu Marias
<I^u;

^) das Forsthaus eben Daselbst;
<̂) die herrschaftliche Taverne zu Maria-Zell;
<Y die herrschaftliche Taverne am Hafner-Berge-

^ S c h u ? t t ^ öu Mana-Zell auf5oc>o Enner, und ober .demselben.m

Zwey tens . An Domimcal-Grundstücken:
«) «6 Joch 5/5 Quadrat-Klafter Aeckeri
^ 6 ^ ()69 ^ ^ Garten;
^ ^ " ^70 . ^ Wiesen, und
cl) 166 ,. — .̂  ^ Huthweiden.

D r i t t e n s . An Waldungen: 2290 Joch.
V i e r t e n s . Die Grundherrlichkeit:

' ) im Viertel Unter-Wimer-Wald und zwar.- zu Maria-Zell übe» -12
zu Thenncberg über 46, zu Altenmarkt über 45, zu Sulzbach über /
zu Furth über . , zuNöftach über 62, zu Ober-Pnndorf über „ zu
Unter-Perndorfuber i , zu Edlitz über-, i« Veitsau über Z, zu Fcuck-
tmbnch uber^ zu keobersdorf über2i, zu S t . Vett an de Tr^ttina
u er . zu Gamfahren über .4 , zu Sooß über , 9 , zu B a ^ n ü7r

^ e r ^ U ^ b ^ ^ ^ ^

l.) :m Vlettel Ober-Miener.Wald, und zwar: zu Inzersdorf über «),
zu Zwlschenbrunn über 4, zu Ober-RatzerSvorfüber 1, zu Unter-R^
tzsrsdorf uber H, zu Ober-Grueb über i , zu Demuthsberg über .
lu Gemmersdorf über . und zu Reichgrab.n über 2, zusammen über
26 behauste Unterthanen und über 20U Ueberlandholden.

Fün f t ens . An Zehcnten:

a) der ganze Körner-Zehent zu Maria-Zell von 270 Joch, zu Altenmarkt



^ von-101 Joch, zu Thenneberg von, 266 Joch, zu Nöstach von 559 Joch,
zu Leobersdorf von 16 3i4 Joch;

l>) der Drittel-Körner-Zehent zu Sulzbach vou ^9 Joch.
S e ch s t e n s. An Geld-, Natuml-Diensten und sonstigen Bezügen:

2) im Gelde: Hausdienst ^ fi. 35 kr, Metall-Münze und 1104 fi. 18^4
kr. Wiener. Wahrung;

Ueberlänüdicnst 12 kr. Metall- Münze und 102 fl. 461^4 kr. W. W. ;
l») die gesitzmasiige Robath, die. gegenwärtig um. i463 fi. 7 kr. Wiener

Währung verpachtet ist;
' ) an Naturaldicnst /,o5i6 Metzen Korn' und ,o8.M Mctzen Hafer;
<̂  ras BcrgrcGt und den, Forsthafer.oienst zu Sooß;
l-) das Sterb-und Veränderungs-Psilndgeld von den' oben erwähnten

Untertdansbesitzungen und Uebcrlanden, dann die übrigem adeligen
Rächteramrs-Taxen.

s iebentens», Besondere Gercänsame:
') dle Dorfherrlichkeit in den Ortschaften Marias 3ell^ Altenmarkt, Then-

neberg,, Sulzbach,, Nöstach, Ober- Pcrndorf und Sooß;-
^) die Kscherey in der Triestinq und. allcu übrigen Bachen im herrschaft-

lichen Bezirke:
«) der Tatz in Altenmarkt, Nösiach,. Thenneberg^ Sooß,. Ober-Per»-

oorf und Feuchtenbach.
Zum. Ankauft wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitä-

ten zu besitzen geeignet ist. "
Denjenigen,. die iir der Regel nicht landMfelfähig sind, kommt hier-

bcy für sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie die mit der
Regierungs- Eircular-Verordnung v«̂ m 24. April 1618 kundgemachte aller-
l'ocdst bewilligte Nachsicht der ^alidtaftlfäbiqkcir und die damit, verbundene
Befrepung von Entrichtung dcr doppelten Gülte zu Statten.

Wer an. 0cr, Versteiaerung als Kauflustiger Antheil nehmen wil l ,
dat als Caurion ocn zehntcn Tdeil des Ausruftpreises bey der Versteige-
rungs-Commission bar, und auf
Uebcrbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem coursmäßigen Werthe
i« erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Hof- und
Nicder-Ocsterr Kammer-Procuratur vortäustg. geprüfte und als bewährt
bestätigte Sichcrstctwngsacte beyzubringen..

Das Drittel des Kaufschlllings dieser Herrschaft, wenn er den Be-



trag von 5.),ooo Gulden Metal l-Münze übersteigt, im entgegengesetzten
Falle aber die Häl f te, ist von dem Ersteher vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabe zu berichtigen- die in den
vorausgelasscnen Fallen verbleibenden zwey Dr i t te l oder die 'verbleibende
Hälfte kann der Haufee gegen dem, daß er sie auf der erkauften Herrschaft
m erster Pnort tat versichert, und m.t jährlichen Fünf vom Hundertin Lon-
ventionsmunze und in halbjährigen Raten verzinset, ^n fünfgleichen jabr-
llchen Raten, von jenem Tage an gerechnet, an welchem der erkaufte Ge-
genstand mit Vortheil und Lasten an ihn übergeht, abtragen,

Beschreibungen u. s. w der obi-
gen Realttat können an jedem M o n t a g e , M i t t w o c h e und S o n n ' ^
a b e n d e , V o r m i t t a g v o n 9 bis 1 . Uh r in dem Präsidial-Bureau
. f ! ^ l ^ c n ^ ' ^ ' ^ ^ r e g i e r u n g emgeseben werden, so w.e auch
die Realttat selbst m Augenscheln genommen werden kann,

Wien am ̂ 5, September 1Ü25.

Von der k. k. Nickr-Oester. StaaiSgüter-Vcräußerungs-
Commission.

«»»»—s, ^ . , ^

Vermischte Ver lau tbarungen. ^ — ^ ^ -

l vorde i l , d.i« icnes, w«s weder ben l>^. . » ^ ^ . > ^ c r s ^ e anberaumt

I^-^I'«"!>"^?'"'5^?/'. '"""g wlr'l. bi.mit kand gemachte «i^.^d^' in

Z ä"m "s«'h" ̂ , " ^ '7« ° N 2"'3° « ^ ^ " " ' ' " ' " " > ' «amb„«'Un' <'5,̂  ̂



^ ^ ) der Schuldobliqation ddo. Laibach I> Iuly 1795, intab. 4. Mao '799, ausgestellt
von^kem Nädmlichen an Barthlmä Iereb, pr. '̂5 si. ̂ . W : sndNck'

cl) des Schuldbekenntnisses ddo. Laibach 28. Septe<nbcr ^ 9 5 , intab. »2. Jänner »799,
ausgestellt vsn Anton Icreb und an Michael ^ i l s Outend.

Diescmnach haben alle jene, irclcke aus was imnit l - f l ir cincm Rechte auf die hier
^gcnanntcn Scd»»ltfsrdesUl!gen einen Anspruch zu machen v>,lu>cin.'u, solchen binnen der
h'ezll gesetzlich dcsliininccn Flist von cincm Iadre un?" ^'' Ta^cn , bcl) c-ies.in ft^tlichte
«m ŝ ) gcwlsscr a'lljudvinqcn und ,u fr>r<lscn, als im Wi^ r i ^cn aus n'eilcrci) Ansucbtn
d'ö Thomas Iered, l ic vorbenannten Slbultscdeine und '^'>i'. 'cren I,'.iabul<,nis«i5-^es.
t»sica^ a!'Z ̂ ctodtct an^cslb<n, und die Oxtabulation dcrs.l'.cn bcwilNgct r.-crden n-ird.

Bezirköqcricht Kr^t t^erq am ,7 . September ,625.

^ ' " " ' ^ , . . G d i c t. "
'se.- -"^ 'u ̂ ''znk^gsrichte des i)crzo,udums Gcltschee N'ird hicmtt l c l ^nnt c.cn.ackt: (5s
le?en nacl) ^ldicben der ln ds,n IurlädicuonS . Terr i tc i io di.scs B . i ' l l c s vclslcrdcnen naä).
renannten P..rc^'en, zur Liquid^ung und Abhandkma lh. t r ^e»u»öqcnö hiclcrtt'^ac^sa.
hungen anl, ^ 'aumt lvcrden , und zlv.ir ^

^ r h - N a h m e n Da tum de? angeordneten >

^ ^ P f a r r . des W o h n o r t . L i i u i t anon und Ar» ^

! ^ E r b l a s s e r s . Handlung. !

' " , ^ ^/M" Johann Ko,1cr bockcncgg 2, Nov. ,623 Vorm. 8 Uhr ̂
,.«9 ^oj . ' l Ursula Ionle N,coerticfenbaä) 2. ., „ Nachm. 3 „
' ^ ^ " " d . r f Magd. Herdcrber Ramm 3. » » „ 2 , ,
, ^ 0 ^css.lthul Mathl Kobcntsch Oderbuchberg 4- ^ „ Vorm. 9 ,, «
' ^ 5 dctto Franz Hiris Taubenbrunn 4 . , , „ Nachm. 5 ^
'2^a dctto Iac^b Namor Rclchenau 7. ., „ „ 3 ^
,oc,ti detto MathiaiLtonitsch Altla>ibuchtl ü. « „ „ 3 ^ ^

^ " 9 ^fchcrmoschmh Johann Ranlel Gaber 9. , „ . 2 „
, '^c) dctto Ursula Iurran Kictssch io. ^ ^ „ « !

'5^4 detto Andre Maußer Rußbach in. , ,, ^ z
l ^> detto MlchlWrinsrcNe Slrill i t . „ ^ ., 2 "
,2ob detto Gertraud Gtalzcr Klesch 12. « « „ 2 "
,5c)o Altiaag 1»^s. Ho,ngmann Ticsenrauthcr 12. ,, >, ^ 3 "
^.?^^"'o Georg K.k:l Neula« t4. ^ 5 ^
" ^ "bcrgraß U ^ , ^ Krascho^ih Merlcinsrauth l^i. „ « „ 3
,»«7 de«, Z îcolaus KnauS Tuchen .5. , „ ^ 2 "
' ^ ^ 5leq Andie Gramer Hintcrb.rg ,5. „ >, ., „ 5 !
' 1 ^ s " ' ' ^" 'b ' . rdhut ter Stalzern . 6 . , . « « 2
^ K.stcl Val. Marinttsch Verch ^ 7 . « « . . 3

' ^ 2 dctto Ncscha Piskur Bain^lota »8. . . „ ^ z
'4dU det7o Anton EpcssetitsH dett. 19 „ , „ „ Z
' ^ dcct«, Jacob Iurkovitsch Sapufch« 2,. « « „ ^ ,
'470 dctto Michael Oß«nitscb Kuschel 2 » . , ^ >, „ 2

i m m e ? s , ! I " ^ " bemnacd alle jene, welche an vsrftehtnde Verlasienscdaften au5 rrüs
sul emem viechtsgrunde Ansprüche j» machen vermeinen, aufü«ferdert, so.wi«
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jene, welche zu diesen Verlässs,« etwas schulden, die Ansprüche entweder persönlich, od«
mittelst eines gehörig Bevollmächtigten bey der bestimmten Tagsahung gellend zumachen,
als »m ^»drigcn selbe dl« in dem 6 ' ^ §> b. G. B . verzeuchncten Folgen.sich selbst bey.
zumessen hätten, und d^s Vermögen den. betreffenden Erben eingeanlwortel, und gegen
'̂eßteee nach Umständen auf dem Rechtswege verfahren werden, würde..

Bczlrtögerlchl Gotlschee. am 5. Octo.ber »625.

Z: »246. O d i c t. »<i Nr. ,79.
(5) Durch das Bezirksgericht Kreutberg wirb mittelst gegenwärtigen Edic^s betan,»t gc.

macht, daß selbes über Ansuchen der (Kheleute Macbias und Theresia Volker zu «Hlein,
in die Amortisirung des angeblub in Verlust gerathenen, auf der zur Herrschaft Kreutberq
sub Rectif. Nr. »5 dienstbaren Realität zu Aicd intabulirten O ^ m a l > vei»a,tds'.'ertrags
zivischen Joseph und Ursula ^örrer ddo. oo.Iä l iner 1796, intab. 4- ^eplcmdcr »Uoo,
pr. 700 ft. L. W. , l«8^>, dcs dicsifälligcn Intabulationv« (^erlisicals l;crris!la,ct bade.

Gs werden daher aNe jene,, rvrlche aus obigem Ursula Zörrerschcn Heirathsrertrage
und ro»l>. des von ihr zugebrachten HeirllthsgutcS pr. 700 fi. L. W einen gerechten An .
spruch zu machen vermeinen, dieses ihr Recht bl«nen einem Jahre und 46 Tagen so.
gciviß hierorts geltcnd zu machen, witrigens auf ferneres Anlangen der Eheleuic M a .
thias und Theresia Volker, obbenannte U;.'ui,de, i-ü^p. derenId.tab.(5ertisicat, für nichtig
und kraftlos erklärt werben wird.

Bezirksgericht Kxeutberg a.m 7. I u l ^ »Ü2^.

-3 - »265» (K d i c ^ ( I ) "
Von dem Bezirksgerichte Schncebcrq wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über

herabgelangte hohe Appcllations^elordllung v»m 2., Orb ^9. August d. I , , Z. i« l57,
dem Recurss dcs Anton öauritsch, wcgcn GinstcNung d>r eiecul'ocn V.lstelqcrung seiner
Bicrtelhube zu Bößcnber..; nicht Stat t gegeben^ und auf (Hinschrciten >cß (^eorg B ro .
scditsch von Semen im Bezirke Prem mit bezirtsgerichtlichem Besckci^ rom 6. Septem»
bcr 1625, in die Reassumnung dcä exekutiven Verkaufes »̂cscr zur v i l l s^af t Schnee-
bexg sub Urb. Nr. '9V dienstbaren,, im Oxecutionswege aus 3no n. »u!cbäh^n Realität,
dann einer auf »<̂  ft. geschävtcn Kuh , wiegen schuldigen 49 st. ^ kr c. 5. <-. qcvllliget.
unp seyen über die am 5o.Mao ^ 2 5 abgehaltene erste, jedoch wegcn Mangel der Käufer
frustrirte Versteigerung. Ieie r^>fsumirten zwcy Velstelgelungötagsaylil^cn. auf den 6.
Octsber und 3. November ,6z5 zu den gewöhnlichen ^icitationvstundcli im Orte der
fillgebothencn Realität zu Bößenbcrg mit dem Anh.nl^c anberaumt worden, daß, wenn
diese Realität und Kuh bey der ziveylcn. Versteigerung am 3 Octo^er ?.ö25 nicht um
die. Schähunqsw.crth.e an Mann gebracht wcrdcn tountcn, solche l̂ ê  dcr Kllttcn FcMie-
thMi>,auch unter demselben veräußert werden sollen.

Bezirksgericht ^>chn.eebcrg den 6. September '626.

Z- »226. L i c i t a t i 0 n s - K d i c r. «c! Nr. 63^.
s5) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hicmit allacmein bekannt gemacht:

Gs seo auf Anlangen desHcrrn Dr. Johann Oblak, Euratoris des Ioscph Hafuer'schen
Verlasses, gegen Maria Rakouz vulgo Kuhar, verwitwet qewes«n< Finschingcr, als, Vel«
münderinn der Ioscph Fins«l)ingel'schen minderiädrigcn Kmderund <?rbcn zu Podnardt,
und Primus Stul ler, deren Mitvormund, wcgen richtia gestellten 566 N. , ^ ^ 2 kr. E.
M . c. 5.«., in diecrecutiveVtrstciqcruna dcr, zur Ics^pbFinschinger'schcn Vcrlatzmasse a<-
börigen, zu Podnardt sub (5onsc. Nr. ^ et 5 gelegenen, dcr Herrschaft Radman>nsdors sud Rec«
tisications- Nr. 606 dienstbaren, mit Pfandrechte belegten, und anf 2554.ft. 4o kr. gericht«
lich geschätzten, aus zwey gemauerten Wohnhäusern/ einer Mab l . und ^tampfmühle, einer
verfallenen Bretcrsäge, einer Hufschmiede, Wirtbschastsgcbäudcn, Ackern und vorzüg«
licb guten Wiesen bestehenden Realitäten gewillizet, und es ftrcn zur Vornahme dieser
Feilbiethung drey Tagsahungcn, auf den 3. October, 2. November und 5. December 0.



?., iederzeit Vormittag von 9—»2 Uhr in loco Podnardt Nr. 5 mit dem An^anae fcft«
gejchet worden, daß diese Realitäten, falls sie bey der ersten oder zwertcn Fcilriethungs-
tagwdung nicht um oder über den Schahungswertb angebracht werten tonnten, beu der
V. ^agsahunq auch unter demselben werden hintan gegeben werden.

Dle Realitäten liegen eine Viertelstunde von dcr ^n rzn . r (lcmmcrzicilstlasie, dicht
" " der kezlrksfiraße. welche von Krainburg in die Bcrgwersc Krapp und Stcinbüchl
,!"vret. und vor» und tückwärl5 viele Dörfer paffiret, daber diese Bcsiyunq, welche von
l "em Kaussustiqen besichtiget werden Mag. In jeder Rucksicht ssch ̂ mpsicblt^ Die Lici.
latl!)nsbedmssnissc, vermög welchen jeder Licitant vor sem Anl,otde 2 H q. im Baren
?"/llde!jusso"sch zur Eominisson zu erlegen hat, liefern ndriqen.) bllliqe Zal-lun^fnsten
a-s k- sowohl in dieser Amtskanzlco, als bty dem l laacn^ i Herrn Kurator ein»
s.n <?̂  > ) "^ " " d e n bei) der Licitaton vorgetragen werden. (5s w.rdcn demnach zu die.
^ " ^ l l a t l onen aNe Kauliustigen, und insbesondere ric ,in,^n!irt«n ^ländiger Matthäus
« i . ^ ^'^" ^ ' " l e , Maria Ratouy verehelicht gewescnc Finschinacr, und Barthslimä
> . / ^ ? ^ " ^ ' ' ' ' P'dnardt. und die Franz Oranischcn l inder von Yadach Bczirt Kreuz,
^urcv ldre Vormundschaft zur Ver^awung ibrer Recht, hiemit eingeladen.
A ^ ^ ' ^ ^ " ' " ' ^ « ^ ^ ' " " " " ü d o r f am ,<> ?luqust ,N^5.
^ ^ e r r u n g . Neo der ettten Feilbictkuna bat Nch tcin Kaussustiger gemeldet.
ö- »22«. « . . ^ '

l ! ' t l t a t l 0 n, e re c u t i ve , Nr. 2460.
s5) '^a», ^ i . ^ . « - . , lweuer schönen Huben in Srudcnz.

suchen d s ^ ^ ^ ? " ' S ^ ^ ' " ' ^ wnv hicrmit l-trannt gemacht: Es seo auf An.
Germ a ^ , > c ? ^ Gewaltsträqei seines Vaters Georg Pais vulgo Pluster, von
d<ru.,^ ^ 3 ^". '^b Gl^lvitsch, Hübler ,u Studen,, wcqen einer Vergleichs» For<
n . ^ ' u , pr- , ' lo 1. , I sr. MetaNmimze .'. z. <-., die öffentliche NMeigetun« der dem
schast K i N " 5 " ' " " " Urbars. Nr. ,3^ und ,35, ecr löbliche,, Rcliqions.^ondsherr-
A n . ««?, ! / dlenstbaren, auf.,54 ss. 5c. kr. gerichtlich acschayten zweo Huben sammt
aebotben.n ^ . " . ^ ^ " ' ? ' s " , und zur Vornahme dieser Versteigerung im Orte der feil-
,5 ^>, ' , " ! , '^ ten die erste Tagsahung auf den , , . November, die ,werte auf den
um , « , ! , ! ^ ' " "d b'e dritte auf den ,5. Jänner , 6 , 6 , jedes Mah l Vormittags
Aeilbil>,lv ^ ^ ^^'" Anhange bestimmt worden/ daß, wenn bey der ersten und zwerten
dlese N 1"^' ^ " Schäoungswerth der behausten Ncalitate» nicht erzielt werden sollte,

i l l z ^ ^ " ^ ^ ^ dritten <»uch unter demselben veräußert werden würden,
to x ^ ^ ^ " ^ b e d i n g n i ß ist festgesetzt, daß der Krstcber die auf den Realitäten haf.
!« ^" ^ fu lden nack gulänglichtcit des MeistbothS w seine Zablungs. Verbindlichkeit
sam" ^ ' ^ " ^ "ber längstens ,4 Tage, nach der Licitation die exe^uirte p̂c>st
ich> ""enverbindlichtelten zu erlegen, und sich mit bett übrigen Gläubigern Hinsicht-

««rss'^ "^".^^'"Meisttstbe auf sie entfallenden Forderungen der Zahlung wegen einzu.
w i ^ s ^ " > " ' . - ^ M werden Daher Jene, welche diese schönen Realitäten zu erstehen
dens : u r ^ ^ . " ' ^ " intabulirten Gläubiger zUr hintanhattung eincs allenfälligen Scha«

^ . . - / " " ? geladen.
^ N c h ^ a m ^ October »62b.

^ ' ^ ' 6 a n c u r j . G d i c t . Nr. 5o5.
^ ) -l5on dem Vezirksgericktte der Herrschaft Nasscnfuß wird hiemit be^nnt gemacht:

)°I 'ev"b". l lefem Gcrichre 1n ^^ Eröffnung ^ines ConcurscS übe? das gesammte beweg.
^ ."/^ 'ü ^ " Provinz Kral» gelegene ««bewegliche Vermögen del am ?- April l. I .
b « ^ ^ " b e n e n D i f t r i c t s . Physiker» Dr. Julius Georg Zörer gewittiget worden. Da .
tiaet lu s. . " " " " ' ^ " an erstgedachten Verschuldtten eine Forderung zu stellen berech-
s'lner ^ . > «laubt, biemit erinnert, bis einfchliehig 2a. November l. I . di« Anmeldung
s e <2.n < « ^ " " ^ " Gestalt einer fsrmlichen Klage wider die Dr. Julius Georg Zörer-

" " " ' "asse bey diesem Bezilttgerichte sogervih einzureichen, und in selber nicht
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nur die Dichtigkeit seiner Forderung, sondern auch das RcÄ?t, kl'aft dcsscn cr in diese
oocr jene (5lasse geschl zu werden verlanget, zu erwclsen, wiorigcns nach Versließung,
des ecstdcstimmten Tages Niemand mehr gehöret werden, und dicienigcn, tic ihre For^
derungen bis dabin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesäumten deutlichen,
und in oer Provinz Krau, gelegenen unbeweglichen Vermögens des eingangsdcnann^
ten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen feun sollen, wenn lhnen wirt<
lick ein 6smpcnsationsrechl gebührt«, cder wenn sie auch ein eigenes Gut ron dcr Masse
zu fordern hätten, oder wenn itzre Forderung auf einliegendes Gut des Verschuldeten
vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse scbxldlgfcyn
sollren, die schuld ungehindert deöOompensations.Oigenthums. oder Pfandrechtes,, das
ihnen.ssnst zu Stal iel l gekommen wäre, abzutragen verhalten werden bürden.

' Übrigens wird zum Versuche einer güllicken Ausgleichung, und im ssalle solche
nicht zu Stande tommen sollte, zur Bestätigung oder neuen Wahl eines Vermögens.
BerwalterS und der (Editoren - Ausschüsse, dle Tagsahung auf den 25. November l. I .
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und dessen sämmtliche Gläubiger mittelst diesci
lZdictes verständiget.

Bczirtt'gerichl Nasscnfuß a,n 6. October ,6,5',

Z . »2ä6. l3 d i c t. Nr 5ak.
(3) Von dem Bez,rksger,cht der Tta.u^errschaft ^andstr^ß wird hicmit allgemein be.

kannt gemacht: (Zs sey zur Vornabm.- der 8i.iui>.nwn unt sodinniger 2lbhandlung über
den Verlaß des am ,7. August l. I . mit hinterlafsunq eines Okevertraacs verstorbenen
Fcanz Plrzlcr von Landstraß < diö Tagsahunc. auf den 5 Novem'cr l. I . früh r>?n « bis"
12 Ukr vor diesem Vezirsögerichte in der Amtssanzlo andci :n,nt worden.

Es weldcn sonach alle jene, welche auf diesen Nachlaß untcr n elch immer für einem
Rechtstitel einen Anspruch zu machen vermeinen, so auch, die zum V'llassc fä'ulcen, am
obigen Tage un) stunden u,n so gewisser zu erscheinen vor^lladsn, als wl-drigens die
Verlaßabhandlun,!!> geschlossen und das Vermögen den sich l^ i t imi i tcn ssiben cingeant<
trortet, die ausbleibenden Verlaßschuldncr aber im Wege Rechtens bsl»«^t werden würden.

Bezirksgericht der Staatshcrischaft Lanostraß am 3. Occoker :825,

Z. '255. (3)
Der Eigenthümer des SchlössclsGrubenbrun zu Oberschischka,.

dankend für den zahlreichen Zuspruch, welcher seinem Wirthshause
(seitdem er es in eigener Regie hat) zu Thei lw:rd, versprichtauch,
ferner besorgt zu seyn,, daß die verehrten Gaste mit geschmackhaf-
ten reinlichen Speisen, guten unverfälschten Weinen um billige
Preise aufs schleunigste bedient werden. Neuer Refosco von vor-
züglicher Güte ist bereits angekommen; m Kürzewird auch neuer
Proßecker erwartet.

Auf mehrseitige Anfrage wird bekannt gemacht, daß man in
Grubenbrun auch hochzeitgasiereyen und Piqueniques abhalten
kann. Dteßfallige Bestellungen können, wenn nicht früher, drey
Tage vorher im Schloßgebäude selbst, oder in der Specerey - und
Eisenhandlung, Spitalgaffe Nro. 269, gemacht werden.
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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. i3oo. Currende des k« k- lllyrischen Guberniumö »n kaibach« N r . 17269»
Vereinigung der beyden Bezirkt Neustadt! und Rupertshof unter die Verwal-
tung der dilegirten Herrschaft Rupertshof m»t dem bezirkiobrigkeitlichcn Amtssitze

in Neustadll.,
( !) Das k. k. Gubernium hat als eine pr 0 viso risch e Maßregel beschlos-

sen, die dermahligen zwey Bezirke Neustadt! und Rupcrtshof in e l n e n Be-
zirk zu vereinigen, und die Verwaltung dieses-vereinten Bezirkes der Herrschaft
Rupertshof m der Art landesfürsilichcr'Delegatlvn zu übertragen, zugleich aber
zum Amtssitz für d,e kül-ftige Bczirksobrigkclt der vereinten Beznke Ncustadtl
und Ruperiehof die k: k. Krelstßadi N e u st a d t l zu bestimmen. D»e W l r w m -
kclt dieses- vereinten Bezirkes wird mn ersten N o v e m b e r laufenden Jahrs
beginnen..

Diese p r o v i s o r i s c h e Verfügung wird mit dem Beysatze zur allgtwcmen
Kenntniß gebracht, daß vom 1. Novcwde? d. I , a n , alle in den bisherlgcn bey-
den Bezuken Neustadt! und Nupcrtßhof gelegenen Dominien und die Iniassen
dieser Bezuke an die m Neustadtl btsil'.dllchc Bezirlsobrigkttt der Henschaft Nu-
ptrtshofgewlesen werden. Laibach am 20. Octrder iL25>

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r , v. S . c h m i d b u r g , .
Gouverneur. . .

F r a n z R i t t e r v o n J a k o m l n l ,
ka,s> kön. Gubernial - Secrctar, als Referent.

Z. 1289. «ö 0 ̂ c ^ r s - A u ssld re ib u ng N r . ! 6 6 3 i .
zur Wlederbesetzung der>, durch den Tcdfall des Franz Wappler, bey dem kalba-

chcr tzamcral > ^"hl.-mce erledigten Eameral > Eafflerstelle»
(1) Durch den Todfall des Z!an,Wapp!er :st be, dcm h^sigen Eameral-Z«hl-

amte die, mit einem Gehaln jährlicher Loo st. M . M . , uno mtt de' Verb ndl.ck
ke.t zur Erlegung einer Eaution von i5oo ft. C . M . verbundene E.meral-Ea,,
siersstelle ,n Erledigung gekommen. , . ^

Diejemgen, welche d.cse St,l le zu erhalten wünschen, und schon bey e ner
k. k. 3asse angestellt sind, haben chre, m>.t den BcwcUon der b.gherlgen D.enstle ,
stung übrigens chrNanonale, «-tand, A l -
n . ur^d. sonstigen C^enschafien angcbenden, an diese Landesstclle lautenden Ge-,
Wche b.s ltyten November l.uftl'dcn I,al/rö an das Eameral. Zahlamt h,cr,, e»n-
zurllchen; jene aber, w.'!cde p.'cht schon bey einer landebsurstl.chen Easse angestellt
sind, haben auwdcm, »n eben d.eser ZeN, d;e m.t hohen ' ^ t tammcr^ec re ten
rom I . Bcptembcr und 17. December . 8 1 9 , Zahl ^ 2 ^ und 5 2 ^
dcrte Prüfung abzu lcg^ /u .d sich üder d̂ e s.nst ncch m ^ ^ . ' n ^ c r e
ten geforderten ^g'nschaften auszuw^sen, « ^ un FaUe sie b. ^ , a n d ^ ^
d'e ^)rüfunq abzulegen wünschen, sich gehor.gen Orts zu verwenden, oasi
Prüfungsoperat noch vor leylem November l - I a n h e r gelang^

Vom ka^serl könial illyr. Eubernmm. Lalbach den i5 . ^ctcd^r 1U2Ä.
Ben7d/ct w ^ v. Fradeneck, k. k. Gubermal-Secretär.

(Z. Beyl. Nr. L5. d. 26. October L25.) D
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Kreisämtliche Verlautbarung.
3« !29/z. K UN d m a ch u n g. N r . c)ss<)H.

( i ) Bey diesem k. k. Krcisamtt »st der Dlenstposten des ersten Amtskanzellisten,
mtt dem damit verbundenen Gehalte jährlicher /^oo fl> in die ErledigunMekommen.

Welcheszu dem E-tide anmit kund gemacht wird, damit diejenigen, die sich um
bezelchnete »lelle zu bewerben gedenken, chrc gehörig documentntcn Gesuche
längstens bis Za.Nouember 1625 bey diesem Krelsamte einzureichen wissen möacn

Krelsamt Neustadt am i ü . October l625. '

Stadt - uno lanorechtllche Verlautbarul^gclü "
Z- 1267. (,)

. Bon dem t. k.^tadt, und Landrechte, zugleich Criminalge-ichte in Kra in^v i^ ' b'ie,
Mlt oftentllch bclannt gemacht, d.ß am «L. Occober I. I . VcrmittaqK um 9 Uhr vor

am neuen Nar tc, die Lic.tation zur Bcsrcisunas. Über-
" ^ " / für daS au.cbcndeMll äri.h?.626ad.

Laidach am 22. Öctcdcr ^ ^ 5 .

^ Bon dem k. s. Scadt- und ?andrechte in Krain n-ird durch qcarnwärtiacs st^'s ^ '
Denlen.gen^ dcncn daran gc^cn, .nm.t dck.nnt g.m.cht: Es sco v n ^/sem ^ r / ^
in dlc Eroftnuna des Coucul'sc5 übcr das gcs.mm/e im Lande K " n bcfl . <?, ^ ^
l'che un. unbewegliche V e r m i n des hiesigen Handelsmanns Io a n n ^
wlMget worden Daher :r.ld Jedermann, der an " f a c h t e n V ^ r s c h ^
rung zu stellen berechtigt zu fcon glaubt, anmic eri.n.rt, dis zum 22 Av"il «2^ .
Anm^unZ seiner Zor5c»ung in Gestalt einer förmlichen Kl.qe wi , r l dcn züm dics^ss
gen ^sseocrnner aufgellten Dr. Johann O'lak^ unter Subftituirunq d " Dr N '

'̂°!Ä7i: l 3.^^:? ° 7^u°°n ^ ^ ° ' " -^^'^,,^ :r!> , ^
«er, w«m ss< ctwa i „ die Wasse ft-uldi., s^« 's .K '^ ^ ! K^„,5 ., "'°/'!ck,2 c>„äudi°
pe,,sa!i°.z.Vgentbu,„Z «°cr P f ' „ . H e § da i"'en s o ^ u <^?^'. ' '" °" ' ^ ' ^ °
«ale,.<,t,utc°<,en vclholtcn n-c>lc„ n',,?d"' ' ' ^ " " " »"°""nen

Stadt, und Lanorccbt." ^ l dn^ t " c rde ^"mutags um 9 Uhr vor diesem k. t.
^___"lbach am 23. October 1625.!



c> ^ Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
/ ^ ^ ' ^ _. , L i c i t a t i o n s - S d i c t . M 7 ? ? ^ ^
^ , '^on dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hi^mit allgemein besännt gcmaüt:

!,' ' " a u f Anlandn de5 Hrn. D. Johann Oblak, EuratoriS dcs Ids.ph hafncl'schcn
^cnajlcg, gegen^Naria Ratcuz vn!,',o Kuchar. verwitwet acw.scne F-nschinger, ols Vo>.
,!>> ^ ' ^ ' " " / ^ ^ ^ ^ F'"schingcr'schen minderjabrigcn Kinder und Orben 5U Potnart t ,
un>. Primus Stuller, dcrcn 3)licvormund, wegen richtig ^cstesltcn 366 fi. ,4,^2 kr. C.
«. ' ' . / ' ^ ' ^ , " ' n dle crccutire Bcrstcigcrung der, zur Iosep!) Finschmger'schcn Berlaß»
!> e s ̂ edongcn, zuPodnardtsud^cnsc. Nr. 4 ^ 5 ftelcgcnen, der herrscl'a'ftRadmanns-
a -^ ,?< ' ^ ' ^ ' ^ "^ dienstbaren, mit Pfandrechte belegten, und ciuf 2 0 ^ ft. Hu kr.
n ^ l - 6 ' ' " ^ " ' ' c>us zivev gemauerten Wodnbäuscrn, einer 3^lahl. und Stampfe
^ , ^ ^,'"er vctfallencn Bietcrsäs.e, cn»cr Hufschmiede, Wirthschaftsgedäu^en, ÄcrVrn,
n ^ « . . ^ "c ?. ^ " ^ ' " Wicscn bestehenden Rcolilätcn ttcn'ilNqet, und es seyen zur Bor-
^ m e dlelcr Fe.lblcthuug drey Taqsayunqcn, auf den 5 Ocl'odcr, 5. Novcml-cr, und 5.

c^mrer ^ ^ ledc^u Vormittag von 9 - 1 2 Uhr in loco Podnardt Nr-5 mit dem
3 i l N ^ ^ ^ ' ^ morden, dah diese Realttätcn, fas,s sie dco der ersten oder zweyten
5n be. d e ^ ' I / ^ " ? ^ c ' ^ " ' " " " " ^ " den SchäyunBwerth angebracht werden tönn-

' D,e Re^ ^ ^ ^ ' ^ u n g auch unter demsclbcn hintan gegeben werden,
cm de. ^ r^straße 1 r c l c h 7 > / ^ ' ^ ' " ^ " " ' " W..rzner-(5ommerzialstrasie, dicht,
füdret ' " die Bergwerke Kropp und Eccin^üchl
^ m ^ m s t u s t , e n ^ ^ 5 ! / ^ e Dörfcr paare t , da^er diese Bes i^ng, welche von

lario.ßdedttu^nU v m ^ / 5 " mag, ln zeder Nnckstcht siH cmpi'iebll. D.e L.ci-
oder fieciiuss^ '^ ,. ^ ^ .welchen zedcr L'cllant vor dem Anboth 255 st. im B.ren
stcn un Ä n ! ^ s ' 6ommlsslon zu erl^en hat, liofcrn übrigens bMige ^ahlungsfr,-

n es" ' ^ '' ^ " > " ^ ' " ^ ' l " Gerichtökanzley, alö bey dem tlogenden 5^n. (iur/tor
M ,"!>r> ^ " 4 ^ ^ ^ " Witation vorgetragen werden.

' n : a ' u l i r t ^ l 3 ^ ^ ^ u diesen Lic.rationcn alle Kauflustigen, und insbesondere die
^U'm"nacr ^ 1 > " ^ " ^ " h ä i l s ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ vcredc'licht gewesene
der von 5 ^ ^ . , 3 ^ " ^ ^ ' ^ ^ Fmschinqer von Podnardt und dic Franz Oranischcn Kin-
l)!"u,c cinael d ' ^ ' ^ ^ " " ^ ^ " ^ ^ ^ Vormundschaft zur Verwahrung ihrec Recht«

A n „ . ^ ' ' " ^ec i ch t Radmannsdorf am 19. August 1825.'
_ _ _ ^ I ! ^ ^ ^ B e y der ersten Feildiethunq hat sich lein Kauflustiger gemeldet.
,^ ,275. , ^ ^̂  ^ " ^ " ^ " ^ " ' 7 ^

n«5 ^ ^ ^ " busigen Tbeatcr sind zwey Logen, eine im untersten Stockwerke Nro. 2,
^>cht > „ ^ ' ^ " " iwcl)tcn Stock Nro. 5o für die Dauer der hcurigcn Schauspiele in
ften'ä ^ ^ ' ^ n ^.ebbaber beNeb.en sich dießfa^s in dem hause Nr. .79 m def dcut.
^ _^ l ! 2^^wey tcn Stock rückwärts anzumelden.

^' ^93- Ergebenste A^nlelg^ ( ^

M a r t i n G p i e l e r,
Männerklcidcrinacher aus Gratz,

mpstehlt sich gegenwärtigen Elisabethen < Markt mn cinem besonders großen
nno gut a^onlncn Waarenlager, als franzblaue Rad- und Venenaner-Mäntel,
u n d ^ " " / ^ W ' b e n e und stahlgraue Echlüfcr-Mantel^ Oberröck<, Gchröcke
dernen " > «> ^ ^ " " " " ^ ' " ^ ^ ' " gemacht, mittet und ganz feine von allcn mu-
auch r a u ^ A ^ ' ^ ^ ^ ' " ' ^ " ' ^ " " besonders schöne ungarisch geschnürte Röcke,
A u s w ^ l «s. ^ " ^ ' Beinkleider von Tuch und Easurir »n besonders großer
neue G a l u n / ^ I ^ ^ e t s , besonders schön und modern verfertigt; eme ganz

" "g ^nabenklelder, ganz neue Gattung Männer - Halsbinden/ Cra-
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wa t l , Shawls u< drgl. Erhof f t , daß Jedermann an seinen gut eingegangenen
Waaren, sehr guter Arbeit
Zufriedenheit finden wlrd..

Z. 1299. V e r l o r n e s P a r a p l ü e. (i)
E'ln grünseidnes Paraplüe ist dieser Tage hier in Laibach verloren gegangen;

der redliche Finder erhalt gc.gen Zurückgabe, desselben im hiesigen Zkttungs-Comp-
, toir eln angemessenes. Necompens,.

3- ',297.. P r ä n u m e r a t i o n s - A n z e i g e . (1)
Beo der l. s. Oberpostamts- Zeit. Erp. in Laibach, dann bco allen respcct. Posiamrern
des I n - und Auslandes, wird vom l. Octobex, l)is Gnde December l835 mit i fi.
55 kr.,L!und vom l.Iänncr fortlaufend halbjährig mit 3 ft. 10 kr. (Zonv. Münze Prä»

numcration angenommen auf die Zeitschrift:

I a g d - u n d F o r st - N e u i g k e i t e n.
herausgegeben,

v o n '
F. G>, R i e t scb.

Jene Herren Pranumeranten, welche dî 'se Zeltschrift unter eigenem Cou-
uert zu beziehen wünschen, zahlen nebst dem oben festgesetzten Preis, halbjährig
29 kr. C. M .

M i t ersten October d . I : erscheint die erste, dann fortlaufend jede Woche eine
Nummer, welcher, so wi? sich Stof f hiezu sinder,, einc Beylage oder Abblldun-
gen verschiedener für den Wald- und, Forstmann interessanter Gegenstäl̂ de zu-
gegeben wird.

Beytrage zu diesen Blattern werden unter Addresse der Redaction der-Pra-
ger Zeltschrift für Jagd-,und Forstfreunde,,eingesendet.

Vcrzeichniß der hier? Verstorbenen -.
De" 3. October »825.

Dem Ioh. Kslu^.?andklltscher, s. T. Maria,, alt ,4 M . , in der Gtat îscha. Nro. 36 , an
der Abzehrung.

Den 4., Dem Primas Jäger, Maurer/, s. W , Ursula, alt 35 I , i», der S.tudenttngasse
Nro. 2c)2, an der Aus^ehllüig.

Dei, 5. Dem A'iron Schebillc,,,Gärtner, s. T. Cäcilia,. alt 5 I . , in> der Prüla im Gar«
tenhails, an der Erstickung, als Folge des Keuchhustens.

Den 6. Maria Ä^hrn, Institut^rme, altUo I , in de.rKrennaasseNso.Io .nn Nerv'nschlnq.
D.en 8. Dem Simon Tomitz, Fischer, s. S . Simon/ alt, ^ I . , , in der Krakau, Nro, 23,

a in Scharlachau 5 schla g.̂
De-n »2. Dem Herrn Iac. Portelli, k.- k. Profess. der italienischen Shrache,̂  f., S . Dionist,

alt i<! M. , in der Schustergasse Nro. 170, an der Dörrsucht. —AnnaErbida, Instituli^arme,
led. , alt 56 , I . , in der Tlrnau Nro. »5, an.der Wassersucht. — Thomaö Krischüy, Knecht,
alt 40 I . , ain Nerveilsieber ; ^

Den ,3 . Ios. Raunicher/ Tagl. , alt ^9 I . , beyde imCiv. Spit . Nro. i , an der Lun^
gen schwind sucht.

Den 16., Dem Hrn. Valent. Knee, bürgerl. Riemermo'ster, s. S . Victor, alt 4 I . , am
S t . Iacobsftlatz 3?ro. 1^0, am Zchrfieber.

Den 2«. Dem Herrn Dr. Kuntz, Reg. ?lrzt bey dem k. k. Prinz Reiß-Plane,, In f . Re-
giment, s. Frau Maria geborne Edle v. Zollerndorf, alt 42 I . , am Neuenmarkt Nro. 22-,
an der Bauchwassersucht.


